
 

 

Inhalt 

Dem Lernen mit Neuen Medien werden oft sagenhafte 

Eigenschaften zugeschrieben: es sei anschaulicher, 

attraktiver, motivierender, effizienter, kostengünstiger, 

gehe besser auf den Lernenden ein, steigere den 

Lernerfolg, orientiere sich mehr an den kognitiven 

Strukturen von Lernenden. Damit wenigstens einige der 

genannten Vorteile wirksam werden, sind geeignete 

didaktische und methodische Modelle und 

Konzepte unverzichtbar. Hinzu kommen detaillierte 

Kenntnisse in der Gestaltung von Lernoberflächen, der 

technischen Realisierung von Lerninhalten, dem Aufbau 

lernförderlicher Strukturen und Betreuungskonzepte und 

dem Betrieb von teilweise virtuellen Universitäten. 

Inwieweit gesteckte Ziele erreicht wurden, ist anhand von 

Evaluationsmaßnahmen zu ermitteln. Beide Aspekte 

müssen bereits in die Planung entsprechender Angebote 

einbezogen werden. 

Der Workshop widmet sich ausgewählten Fragestellungen 

dieses Themenkomplexes insbesondere auch unter dem 

Aspekt der Medien und des „Content“, die 

durch Vorträge ausgewiesener Experten und durch 

eingereichte Beiträge intensiv behandelt werden. Der 

Schwerpunkt liegt dabei auf den didaktischen und 

methodischen Konzepten, die im Rahmen multimedialer 

Lehre zum Einsatz kommen.  

Zur Präsentation von Beispielszenarien, 

Projektergebnissen, Best-Practice sowie zum 

Erfahrungsaustausch sind ausreichend Freiräume 

eingeplant. 

Zielgruppen&Themenschwerpunkte 

Der Workshop richtet sich an alle Interessentinnen und 

Interessenten, die - vor allem im Raum 

Berlin/Brandenburg - an Entwicklung und Einsatz von 

multimedialen Lehrangeboten arbeiten. Besonders 

angesprochen sind Mitarbeiter/innen in den laufenden 

und abgeschlossenen BMBF-Förderprojekten".  

Die Tagung in Form von eingeladenen Leitvorträgen und 

wissenschaftlichen/technischen/künstlerischen 

Kurzvorträgen wird von einer Posterausstellung (Bild- und 

Textplakate) und ggf. Präsentationen von „Content“  

begleitet.  

Call for Papers 

Wir erwarten zunächst Abstracts (max. ½  Seite), dann bei 

Annahme zusätzlich schriftliche/bildliche Beiträge (max. 10 

Seiten), die im Tagungsband publiziert werden.  

Posterausstellung, Content 

Teilnehmer und Mitwirkende an der Tagung können bis zum  

20. 2. 2007 auch die Darstellung Ihrer wissenschaftlichen, 

künstlerischen oder technischen Aktivitäten in Text und Bild als 

Poster (bis max. DIN A0) für die begleitende Ausstellung. 

Termine 

Einreichung des Abstracts (max. 1 Seite) als 

Word- oder Textdatei per E-Mail undoder 

Anmeldung Poster / Lehrmaterial 

bis 1. 2. 2007 

Benachrichtigung der Referenten:  

bis 8. 2. 2007 

Einreichung Endfassung des Beitrags:  

bis 10. 3. 2007 

Herausgabe Tagungsband:  

bis 1. 7. 2007 

Programmkomitee 

Prof. Dr. Klaus Rebensburg, TU Berlin&UP 

Prof. Dr. Odej Kao, TU Berlin 

Prof. Dr. Klaus Fellbaum, BTU Cottbus 

Prof. Dr. Andreas Schwill, Uni Potsdam 

Dipl.-Inform. Alexander Schulze, TU Berlin  

 

Tagungsort 

Technische Universität Berlin,  

Hörsäle MA041/MA042  

Straße des 17. Juni 136, 10623 Berlin  

http://www.verbundkolleg-berlin.de/ 

 

GML² 2007 - Grundfragen Multimedialen Lehrens und Lernens* 
Tagung / Workshop in Berlin,  Montag, 19. 3. - Dienstag, 20. 3. 2007 

Call for Papers, Call for Posters, Call for Content 

Tagungsanmeldung / Einreichung von Beiträgen: 

Kerstin Abboud 
Tel.: (030) 314 27606  
Fax: (030) 314 25798 
Mail: justin@prz.tu-berlin.de 
http://www.verbundkolleg-berlin.de  

tubIT, Technische Universität Berlin 
Einsteinufer 17 d, Sekr. IK, Raum EN 056 
10587 Berlin  

Tagungskosten: 

Unkostenbeitrag: 50 € (alles inklusive) 
Studenten: kostenlos (ohne Abendprogramm) 

* Veranstaltet im Rahmen des Stiftungsverbundkollegs Informationsgesellschaft Berlin der Alcatel SEL Stiftung, http://www.verbundkolleg-berlin.de 
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